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N-.W. Samstag, vr» 28 , Juni. 1902.
Bekanntmachung

h«s Sielchskanrfers, bctr. yie » efchäfti- nng
b»n Gehülsen n . Lehrlingen in Gast- «, in
Lchankwirthschastenvom 28. Jannar ISvS.

Astf Grund des 8 120s, Abs. 8, der Gewerbe-
rhunnh Hai der. Bunbesrath nachstehende Be-
snimnngen über die Beschäftigung von üiehiilfcii
d Lehrlingen in Gast- und in Schankwirth-
aften erlassen.

, 1. In Gast- und in Schairkwirthschaften ist
Kcm Gehülfen und Lehrling über sechszehn Jahre
hr die Woche siebe»»»,) ein«nnniiterbrochcne Ruhs-
eit von mindestens acht Stunden z>> gewähren,
her Beginn der ersten Rühezeit darf in dre voryer-
ehende, daS Ende her siebenten Ruhezeit in die

nachfolgende Woche fallen,
Für Gehülfen und Lebrtinae unter sechszehn

Jahren muß die Ruhepause mindestens neun Stunden
betragen. Durch Polizeiverordnungm der juch
Waffe solcher Verordnungen berechtigten Behörden
taiin diese,,längere Ruhezeit auch für Gehülfen und
Lehrlingeuber scchszehn Jahre vorgeschriebenwerden.

Die höhere Verwaltungsbehörde stt besügt, sn
Bade» und anderen Kurorte» die Ruhezeit für
Webülscn und Lehrlinge über sechszehn Jahre in
Sastwirthschafteu während der Saison, jedoch nicht
Mer eine Dauer von 3 Monate», bis auf sieben
Stunden hernbzusetzen, Reben dieser Ruhezeit
Äffen täglich, abaeschen von den Mahlzeiten,
Ruhepausen in der Gcsammtdauer von mindestens
zwei Siundcn gewährt werden.

st, Der Zeitraum zwischen zwei Ruhezeiten,
Welcher auch die ArbeitSbereitschaft und die Ruhe¬
pausen umfaßt, darf in den Fällen der Ziffer st
Hbf. 1 höchstens sechzehn Stunden, in den Fällen
der Ziffer1 Abs. 2 höchstens fünfzehn SlUnde»
und sii den Fällen der Ziffer 1 Abs. 3 höchstens
siebzehn Stunden betrage».

3. Eine Verlängerung der in Ziffer 2 be-

Jetchneten Zeiträume ist für den Betriebb>» zu
echzigmal im Jahre zulässig. Dabei kommt jeder Fall
NAnrechnung, wo auch nur für «inen Gehülfen

oder Lehrling diese Verlängerung pattaesunden hat.
Auch in diesen Fällen muß für die Woche eine

sintexbrechung durch sieben Ruhezeiten von der
vorgeschriebenenDauer (Ziffer1) stattsinde».

4. An Stelle einer der nach Ziffer 1 zu
bewährenden ununterbrochenenRuhezeiten ist den
Gehülfen und Lehrlingen mindestens in jeder dritten
Koche einmal eine ununterbrocheneRuhezeit von
riindeftens vicmndzwanzigStunden zu gewähren.

In Gemeinden, welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung mehr als zwanzigtausend Einwohner
haben, ist diese Ruhezeit mindestens in jeder zweiten
Woche zn gewähren.

In denjenigen Wochen, in welchen hiernach
(ine viernndzwanzigstundigc Ruhezeit nicht gewährt
ln werden braucht, ist außer der ununterbrochene»
Ruhezeit von der vorgeschriebeneu Dauer(Ziffer 1)
Mindestens einmal eine weitere ununterbrochene
iRuhezeit von mindestens6 Stunden zu gewähren,
Welche in der Zeit zwischen8 Uhr Morgens und
irhn Uhr Abend» liegen muß.

5. Die Arbeitgeber sind verpflichtet, ein Ver-

ieichniß anzulegcn,welche«die Namen der einzelnenSehülsen und Lehrlinge enthalten muß. In das
ierzeichniß ist für jeden einzelnen Gehülfen und
ehrling cinzutragcn, wann und sür welche Dauer
me Ruhezeit gemäß Ziffer4 gewährt worden ist.

Ö  Arbeitgeber, welche von den Bestimmungen derer 8 Gebrauch machen, sind verpflichtet, ei»
m « Verzeichniß anznlege», tu welches einzn-

Zagen ist, wann Ueberarbeit im Betriebe während
des Kalenderjahres stattgeftinden hat.

Die nach Abs. 1, 2 zu machenden Eintragungeu
Wvcn spätestcus am erstell Tage »ach Ablauf jeder
«och« für die verflossene Woche zu er'olgcu.

Die Verzeichnisse sind auf Erfordern den zn-
naadige» Behörden und Beamten zur Einsichi
vm̂ulegeil.

6. Gehülfen und Lehrlinge unter 16 Jahre»
Wien in ver Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr
Morgen» nicht beschäftigt werden. Außerdem
dürfen Gehülfen und Lehrlinge weiblichen Geschlecht»
iwischen 16 und 18 Jahren, welche nicht zur
vamstie des Arbeitgebers gehören, während dieser
8e,t nicht zurBedienuug der Gäste verwendet werden.

H.
7. AI«Gehilfen und Lehrlinge im Sinne dieser

vtstimmuugen gelten solche Personen männlich«,
Wd weiblichen Geschlechts, weiche im Betriebe der
Zost- und der Schankwirthschaften als Oberkellner,
Mllner oder Kellnerlchrlinge, als Köche oder Koch-
sthrlinge, am Büffet oder mit den, Feriigmache»
Mer Speisen beschäftigt werden. Ausgenommen
IW jedoch Personen, welche hauptsächlich in einem
mit der Gast- oder der Schankwirthschaftver¬
bundenen kaufmännischen oder sonstigen gewerb-
Mm Betriebe beschäftigt werden, sofern ihre
Miche Arbeitszeit in diesem Betrieb anderweilen
»richrrcchtlichen Vorschriften unterliegt.

» in.
• Die vorstehenden Bestimmungen trete» am
*. April 1902 in Kraft.
'tuJ ®*6 * tint  bl . Dezember 1902 ist Ueberarbeit

3) höchstens sünfnndvicrzigmalzulässig.
» Bon dem in Ziffer 6. Satz 2, enthaUenen
««rboir sind diejenigen Personen aliSgenommeu,
§dich« bei der Verkündung dieser Bestimmungen
^« nerlmim sind. *

Berlin , den 23. Jannar 1902.
Der Stellvertreter des Neichskanzlers:

Graf von Posadowöky.

^ird hiermit veröffentlicht.
. ^vießbaven, den 29. März 1902.
«er Polizei-Präsident. In Vcrtr.: Falcke»

Polizei -Perordnnng.
Markt -Ordnung

für  die Stadf Wiesbaden»
Auf Grund der §| 5 und 6 der Königlichen

Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizeiberwaltling in den neu erworbenen Land'S-
W.

emeindebchorde tievorSnct, was folgt:
Allgemeine Bestimmung:

8 1. Die Vollziehung der Marktordnpng liegt
>>>' ter Mitwirkung der städt. Accisevcrwaitung der
Kgl. PolihciverwaltungöW

Besondere Bestimmungen.
1. Wochrnmartt.

8 2. Der Wochenmarkt sindet an jedem Werk¬
tage auf dem neuen Marktplatz gm RathPuls,
sowie bis 8uf Weiteres in per Ouerstraßc statt,

Im Falle des Bedürfnisses werdest auch noch
andere städt. Plätze im Einvernehmen mit der
Gemeindebehörde für die Abhaltung von Wochest-
tnarklm gestattet werden.

8 3. Der Wochenmarkt beginnt ivährend des
pangeu Jahres uni 7 Uhr Vormittags und endet
iim2 Uhr Nachmittags. .

8 4. Mit der Anfqhrt der VerkgufSgeaenstände
Und dem Ausstellen stet BerkaüfStische und Stände
kann sine Stunde vor Beginn des Märkte» ange¬
fangen werden. Spätestens eine Stunde tiäch
Schluß de? Marktes muß der Markt völlig äb-
geräumt fein.

8 5. Gegenstände de? .Wochenverkehrs sind.
1. Rode Naturerzeugniffe mit Ausschluß des

größeren BiehS,
2, Fabnkaie, deren Erzeugung mit der Land-

und Forstwlrthschast, dem Garten- uiid Obstbaii
oder per Fischerei(n tinwittelbarcr VerbindÜyg
steht, öder zu den Nebendeschaftigunge» der Land-
leute der Gegend gehört, oder durch Tagetöhner-
«rbeit bewirkt wird, mit Ausschluß der gcistigeii
Getränke,

8. frische Lebensmittel aller Art.
y 5. Das Feilbglken anderer Gegenstände aufvchenmarkte ist Untersaat.
8 7. Tische oder sonstige Vorrichtungen zum

Auslegen pp. der Waaren und Ueberdachungen der
VerkausSgegenstände dürfen nur In der Art auf¬
gestellt werden, daß sie weder den Verkehr hindern,
»och sonst den Mark'besuchcrn zum Nnchtbeile
gereichen. Insbesondere ist das ÄufsteNeU von
Waaren und Gefäßen außerhalb der eigentlichcü
Verkailfrstände In den für den Verkehr bestimmtest
Gängen untersagt.

8 8. Jeder Inhaber eine»MarktverkaufSstaudeS
ist verpflichtet, seinen Berkarifsstand, sowie best vor
demselben belegenen Gang während der Marktzeit
bis zur Milte sauber zuhalteü, und dürfen Abfälle
irgend welcher Art wegen der dadurch berbel-
gcführtenUnfallgesahr nicht»mhergeworfen.sönderu
inüffen vielmehr in geeignestn Gefäßen gesammelt
und letztere In die auf dem Marktplatz« ausgestellteü
eisernen Absalltonneil entleert werde», soweit die
Abfälle nickt etwa von den Marktverräuferit selbst
fortgeschafft werden. Für durch Nichtbeachtung dieser
Vorschrift etwa berbeigeführte Schäden aller Art
haftet der Säumige nach den allgemeinen Landetz-
geschen.

8 9. Fische dürfen Nur, Nachdem sie geködtek
sind, geschuppt und aurgeweidet werden Die
Fischverkaufsstände müffen sö eingerichtet sein, daß
ein Verstreuen von Ängeweidetheilen. Schlippen
Und sonstigen Abfällen, verhindert wird. Die
Fischabsälle dürfen nicht in die Ablaufschackte und
Sinkkästen geworfen, sondern müssen vielmehr in
die für diese Abfälle besonders ausgestellte Sammel¬
tonne verbracht werden.

8 10. Dar Allpreisen von Waaren durch Aus¬
rufen oder in anderer geräuschvoller Welse sst
verbot«,, ^ i,ch,r Art dürfen auf der
Plattform de» Marktes nicht ankgesiellt werden.
Für Kartoffel-, Kraut- uiid äbnliche Fuhrwerke
werden geeignete Aufstelluiigsplätze angewiesen
werden. .

? 12. Der Verkauf von Gegenständen de»lichcn WockenmarktverkehrS(1 8 ö) im Hm»
beziehen innerhalb de« Stadtgebietes ist a» den
Wochenmarkttagen vor 10 Uhr Vormittag» unter¬
lagt Auf Milch, Backwaare„nd Fleisch und da»
Uebcrbringcn bestellter Waaren an ständige Ab¬
nehmer veziebt sich dieses Verbot nicht
mit

8 13. Die Marktstandplätze werden durch die
...» der Erhebung de« Marktstandgelder beauf¬
tragten Beamten der städt. Aceisc-Vcrwaltnng an¬
gewiesen und ist deren Anordnungen bei Der-
Meldung der Verweisung vom Marktplatze un¬
bedingt Folge zu leiste«. Gin Reckt auf Etn-
räumung einer bestimmten Stell« und einer be¬
stimmten Größe des Marktstandcs bat Niemand.
Auch sind die Marktftänd« ausschließlich zur Au,.
Üduiia de» eigenen Gewerbe» bestimmt und dürfen
daher in keinem Falle an andere Personen ab-
getreten oder vermietdet werden.8 14. Käufer wie Verkäufer habe« sich ko zu
verhalten, daß der Anstand nicht verlebt und di,
öffentliche Ruhe und Ordnung nicht gestört wird.
Müßige« zwecklose» Nmherstcben. wodurch de»
freie Verkehr beengt wird, Ist verboten.8 15 Da» Mitbringen und Umberlaufen von
Hunden auf de» für den Bietualimmarktbe-
stimmten Plätzen, während der im S S dieser Per-
ordnung angegebenen Marktzeit ist verboten. Ver-
antwortlich sind diejenigen Personen, in deren Be¬
gleitung die Hunde sich befinden, br»« . dt. Eigen»
thümer derselben.

;, >puiuuter tzog solchen HahrnngS- und
Genußintttelm hig zi,ig Verzehren fertig sind,
muffen die hagren den Käufern selbst zutheiley
und dürfen-nicht dulbeii, pqtz letztere die aus-
gclegtcn Waarcg betasten nnd anssuchrm

ZeitungS- nnd sonstiges bedriickte» Papierdarf Einschlagen und Einwickeln solcher
Waaren nicht benutzt werden.

. Wer . _ . .. .
Gesundheit isachtheilige Lebensmittel auf dem
Markte vorgefunve» werden, so hat der Verkäufer
ghßea dxr Äeürcsung die Wegnahme dieser Gegen¬
stände zu gZvgrtiacii.

8 Ausstellcn Uhd.Abtrageu,der„der
ftäbt; Accise-Verwaltsing gehörigen Mnktgerash;
seschieht stur durch Die von dieser angenommenen
!lrbe,t?kraftei Deit Marilbeziehern ist cS äestatjeij
hre eiocittii Marktgeräthe. selbst oder dürch von
ynen ai'.geilommkne Arbcitir uiid Gehülseii auf-
tellcn und abräumenz» laflen.

L. Fruchtmarkt-
8 19. Gegenstände de» Fruchtmarktverkehrs

sihd; .Getreide, Hülfen- nnd Oelfrüchte, Heu uiid
Stdoh. Me  übrigen landwirtdichastlichen Erzcug-
jilsse, gehörenz>> den Gegenständen des Wochen-

. 8 20. Der Fruchtmarkt sindet zur Zeit wöchelit-
lich am Donnerstag»nd wcmi dieser ein Feiertag
ist, yu dem vorgelieuden Wgchrittage, und zwar Iü
vex oberen Bicichstraße zwischen Hcteilenstraße und
BiSmarckring stait. Pie äntzefahrkile Frucht Hai
zwischen Helenen-, und Hellmuiidstraße, das yn-
gefabreiie He» und Stroh dp. von der Hcklmiliid-
Itraße aufwärts Aiisstellung zu iiehmcn derart, daß
bie enizeliikii Fuhrwerke zur Firaßeurichtiiilg quer
ch> der Südseite der Blechstraße, mit den Zug-
thicrerl. nach der Mitte des Fährdaritmes zu, stehen.

Dst No,djeite der Bleichsträtze sowie hex untere
Tbcll, voit der Helenenstraße a,I abwärts nach der
Schwawacherstraßc zu, darf nicht besetzt, muß viel¬
mehr für de». Durmgäiiösverkehr lind den Perkebr
Nach üild bo,t der ftübt:offeiitlicheit Lastwaage frei-
gehalten werden: ,

8 21. Ein. die Dauer des Verwiegunas-
aeschasteS übr'.schreitendes Halteü von FiihrwErken
pp. düs oder Iü der Nähe dir öffeiitlichen Last-
Waage ist verboten. Die Fuhrwerke müssen sofort,
NqchdemderWäagebcaiiitcdieBerw!egungfürh.eeiidct
erklärt hat, von der Waage abgefavren und dürfen
Ö i in der unteren Bleichsträße keine Ausstellungr nehme«.

8 22 Die Verkaufszeit beginnt In der Zelt
pgm 1: April bis Ende September uni 9 llbr
Vormittags, in.den übrigen Mol'.atrli mit IQ Uhr
Vönnittag» iinb wird durch bas Liffen der Markt-
fgh»ö bekannt aegebkn. Das Rtedenioleit der
Marktfahne bezeichnet den Schluß des Marktes.
Vör der Eröffnuug des Marktes dürfen auf peiil
Fruchtmarkte Verkaufe Nicht abgefchloM werden,

Der Handel mit Waüren des Fnichtmyrktes
vor »der während der.Dauer des letzteren, ist ver-
dotell, rS wüffeii vlcimehv allen angefahkenkn
Friicht- pp. Mengeit zum Markte verbracht Und
dori glifgestellt werden.

Den Anordnungen der Markkbeamke», nament¬
lich bezüglich des An- und Abfahren« der Fuhr¬
werke, sowie de» AbladeuS und Ausstelleiis der
Fritckt ist pünktlich Folge zu leisteit,

8 2g. Verdorbene Frucht darf nicht zum Ver¬
kaufe aufgestellt werden.

Zedkr einzelne Sack Getreide mutz diirchgeheiids
Frucht der gleichen Beschaffenheit und Gute ent¬
halten.

8. Kram markt.
ß 24. Der sogenannte Andriasmarkt findet

am erste» Donnerstag tiUd Freitag «ach
AndttaStag (80. November) , uud zwar
auf den von der Köliigt. Polizei-DirectloU im
Einverständntß mit der Gemeindebehörde bestimmten
Straßen und Plätzen statt.

8 25. Die Plätze zn dem Krammarkte werden
durch die städtische Accise-Verwalrung angewiesen.

Den Aiiordnnnge« der damit beauftragten
Beamte» ist pünktlich und unweigerlich Folge
zu leisten.

8 26. Für die Bewachung der Buden und
Waaren haben di« Eigenthümcr oder Aussteller
selbst zu foraen.

8 27. Beschädigungen des StraßenpflastcrSpp.
durch Anfbrechen zweck» Aufstellung von Buden rc.
sind verboten.

4. Schlntzbestimmttngen.
ß 28. Auf anderen al«den inhaltlich genannien

Straßen und Plätzen und zu anderen, al» den
vorbezcichneten Marktzeiten dürfen Waaren aller
Art nur mit besonderer Genehmigung der Polizei-
und der Gemeindebehörde, nach vorheriger Ver¬
einbarung de» zu zahlenden Standgeldes pp. mit
letzterer zum Verkaufe ausgestellt und sellgebotcu
werden.

8 29. Sofern nicht nach allgemeinen Straf-
acsetzcu höhere Strafen verwirkt sind, werden
Uebertretungen dieser Marktorduung mit Geld-
straf« bi» zu 30 Mk. nnd im Falle de» Unver¬
mögen« mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

8 80. Vorstehende Polizeiverordnung(Markt¬
ordnung) tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
io Kraft.

Mit diesem Zeitpunkte werden aufgehoben:
„Dir Marktordnung vom 10. März 1876,

ferner dir Polizei-Verordnung vom 30. April 1895,
betreffend da» Fernhalten der Hunde von den
Marktplätzen, sowie alle sonstigen, dieser Ver<
ordnung entgegenstehenden alteren Bestimmungen'

WieSvaden, dr» L Dezember 1901.
Der Poltzci-PrSstdent. ft. Prinz v. Rattbor.

Bekanutmachnng.
Di« Stadt Wiesbaden beabsichsigt, hie ziz

f üesbgden an der Mainzer Landstraße belegen,asfabrik nach Maßgabe dep eingereichtei, B?k
fchroihung, der Lage- »tzd..Baupläne, sowie der
statischen Berechiuinaen Weiler anSzubaneii»ich
zwar zunächst durch Srncht.ung folgenderG-bäudtr

a.  hes ReluigerhauseSZ mit drei Gla)S»
reiniguntzskastep, Leitiihgen und Zubehörs
sowie eines Regeiieraliopsschuppens, ,

b. des Koke,,magazinr2 mit Zwiichenbai^
o. des Kohleiimägazin« 2 »nt Zwischeiv

a.  de» Schuppens8 mit Apparaten uisf)
Maschinen zust Cgiiccntration des Arm
mouiakwafferr unh

g. zweierG" aiheschuppeu.
^ Nachdem ich vöu de>n KreiKaüsschuffe hierselbH

als per bestellten Belchlubbkhorde, gemäß Ziffer3
Absatz4, der Anweisung zur Ausführung der Gü
Werbe-Orduuiig pom S. August 1899 mit bei
Leitung her Perfghrens beäusirgat worden bim
bringe ich das Unjeruehnien her Stg1>s Wiesbaden
äeuiäß.tz 17 der ReichSgewerbe-Ordnung mit d«
Äuffüroirunü zur öffentlichen' Kenfitnitz. etwaig»
Kinwendliilgengegen dasselbe binnen 14 Tagen
het mir fchristlich tu zwei Exemplaren oder zt»
Proî öll auzuhrinW^
lilingeii
tä-e» toi. . . TlV- , r
dtif  dem Lanarathsamte hihfelbfi
Zimmer No. 4, zur Einsicht all».

Zur müridlicheil EkörFrüßg her gegen daß
oben oezeich,leie Unternehii,eil-eswa rrhobcnen Eiu-
weydungew wird hierdurch Tcrmrn auf Freitag/
Veit iik. Irin d. J .^ Bötmittaßs 10 Uhtt
in dem alten Rathhause Hierselbst, Zimmer No. 6,
anöeximnst,
oder
wird ^
Wendungen vorgegangen werben.

Wiesbaden , dm 21. Juni 1902. .
Der mit der Leitung des VetfahrenS beauftrag»

.Beamie: Schröter, KrEiSfekretLr._
Bekanntmachung.

Betr. die UnfaSverfichermrg dev bet RegiEbaute»
beschäsirgten Perfönefl,

Die Auszüge ans der Heberolle der Ber«
sicherilngSeÄMalt der Hetzen-Naffanisä>eu Baw
gewerks-BerufsgeuoffenWan für da» 1. Quarttz
l, I . Übet die von den Unternehmern zu zahlende,
Versicheruutzr-Präckitu ioiiplh  Während zweie
Wocheli,' vöni 25. l. M. ab gerechnet/ bei dö.
Stadthänptkasse im Nachhause wahrend her Vor
mlikagS-DienststuNden zar Einsicht der Becheiligtt,

^Vw ^ eit!« werden die ^ rechneten Prämien-
beträae durch die Stadtban'ptkgffe eUgezogen werden.

Biuneil einer weitereU Frist vög zwei Woche«
kann dir ZahlliN'gspflichil'de', tzübefchadet der Vevt
»flichtiing zur vorläufigen Zahlung, gegen dw
PrämimvErechniingbetdemGetiossenschafiSvorstandik
oder dem nachZ 21 de» BaminsallversickeriiiigS«
gefetzkS znständlgiN andErett OMlit' der GenoffeM
lchaft Gtuspruck erheben. (8 28 des Gesetze»), *

Wiesbaden , den 21. Min 1902.
De» Magistrat.

Bekanntmachung.
Mantaa , de» 30. J »»t d. I ., « ov,

mittag - , soll die Grastnttzung von' den städk.
GrundslückeN,m Klysterbrnch— ca. 85 Morgen—
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver«
steigert werde«, Zusammenfiinft Vormittags 10 lltif
vor Clarenthal, . *

WreSbaVen, den 24. Juni ML
Der Magistrat»

Bekauutmachnng.
Mtttwock , den 2. Jnlt d. J >, B «»k«

mittags , soll die diesjäMige Grasnutzu » -
von de» städtischen Wiesen im Rabmgrnnd
ca.  112 Morgen— an Ort nnd Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden. Zusammenkunft
Vormittags9 Uhr bei der Lcichtweishökle. *

Wiesbaden , den 26. Jnni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag » den 3. Juli d. I . , Von»

mittag« 11 Uhr, soll eine Ecke der Humboldt- und
Beetbovenstraßebelegene städtische Baitplabflächd
in de», Rathhause hier ans Zimmer Ro. öS öffent¬
lich meistbietend versteigert werden. Eine Zetch»
nung und die Bedingungen liegen auf Zimmetz
No. 51 daselbst zur Einsicht offen. 9

Wiesbaden , den 17. Juni 1902.
_ Der Magistrat. In Bertr.: Körner.

Die Steuerzcttcl für da«Rechnnngsjahr 1902
werden soeben anSgetragen.

Die Erhebung derI.Aate erfolgt vom9. Juni
ab straßenweise nach dem auf dem Erruerzettel an¬
gegebenen Hrbrplan.

Die Hebelage sind nach dm NnfangSbUlh»
gaben der Straße « wie folgt festgesetzt:

MVY Z und außerhalb de» Swdtbeiing»
am 28. und 30. Juni.

E» liegt im Jntereffe der Steuerzahler, da^
sie die vorgeschriebeneu Hebetage benutze« , ttuf
oann ist rasche Beförderung möglich. *

Wiesbaden, 6. Juni 1902.
Städtisch« Str«erlass«,

Rathhau», Erdgeschoß, Zimmer IT



Bette L «Ä. Juni 190». Amtliche Anzeigen de- Wiesbadener LagdtattS. 4. Jahegn «g. JW.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 1. Juli d. I ». , Nach¬

mittag - 5 Uhr, werbt» auf bem Nohrlagerplatz
gn der Mainzer Landstraße:

ca. 70,000 kg altes Gußeisen,
ca. 2500 „ „ Schmiedeisen,
ca. 500 „ „ Eisenblech

offcntlich meistbietend versteigert.
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle

bekannt gemacht.
Wiesbaden , d n 26. Juni 1902.

Die Dircctio»
der städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Die RahrverlegnngSarbeiten bei de:

Nutzwafferlcitung in der Blücherstraße,
ca. 320 lfd. n>200 mm, sowie in der Scharnhorst -,
©orfs , Gncisenau - und Wester,dstraße,
sa. 400 lfd. m 80 mm, nebst den dazu gehörigen
Zweigleitniie.eii rc sollen öffentlich vergeben werde».

Die Bedingungen und Plane sind Vormittags
don 9—12 llbr ans Zimmer No. 6 des Bürean-
gebändcs Marktstraße 16 einznsebcn und können
daselbst Aiigebotsforn.'nlare unentgeltlich in Em¬
pfang genomnien werden. Tie Angebote sind bis
«um 30 . d. M . , Mittags 12 Uhr , im vorge¬
nannten Zimnier einznrcichc». *

Wiesbaden , den 24. Juni 1902.
^ Die Direetion
der städt. Waffer -, G.ps- und Elektr. -Werke.

Bekanntmachung.
In der Gasfabrik an der Mainzer Landstraße

sind nachstehende Arbeiten und Lieferungen zu
»ergeben:

1. Tüncher- linb Anstreicherarbeiten,
2. Verschiedene Setilosserarbeiten,
3. 10.000 kg gußeiserne Postamente u. Säulen,
s . 8500 kg Tragerdeckenconstruction.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be-
»ingungen und Zeichnnngen können an Wochen¬
tagen von 11—1 Uhr BorrnittagS auf der«
Baubüreau der Gasfadrik an der Mainzer
Landstraße 4 eingesehen und die zu verwendenden
Angebotsformularedaselbst in Empfang genommenwerden.

Die Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis ivätestens
Mittwoch , den 2. Juli d. I . , Mittags
12 Uhr» bei der Direction, Marktstraße 16, Zim¬
mer No. 6, einznreichen. *

Wiesbaden , den 25. Juni 1902.
Die Direction

P<f städt. Wasser-, Gas - und Elekr.-Werke.

Berdingnng.
Die Ausführung der schmiedeeisernen

Treppen für den Neubau des Bolksbades
an der Noonstraße dicrselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdnngc:, werden.
Angebotssonnnlare können während der Vor-
mittagsdienstsiunden im Nathhause. Zimmer No 41
einaesehn. auch von dort gegen Baarzahlnng oder
bestellgeldfreie Einsendung von 60 Pf . von unserem
technischen Secretär Andreß — RathhanS hier —
bezogen werden. Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 100" versehene Angebote sindspatesten» bis

Dienstag , den 1. Juli 1902,
Bormittags 10  Uhr,

me/ber einzureichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa erscheinenden
Vlnbikter. Nur die mit dem vorcieschriebenenund
anSgetullteii Verdingnngsformnlar eingereichten
Ai'gebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:Tage. +

Wiesbaden , den 19. Juni 1902
Slbth. für Hochbau.

Berdinqiittg.
Di- Arbeiten zur Herstellung von 9 lfd. Beton-

lohrcanal (Profil 45x80 am) und ca. 54 lfd
»esgl. fProsil 87,5x25 cm) in der Schesfelstraße'
vom Kaiier-Friedrich-Ring bis zum Bahndamni
der Schwalbacher Eisenbahn, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen tverdeu
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der Vormittaas-
dienststnndeu im Nathhanse, Zinmier No. 77 ein-
geichen, die Verdingungrnnteilageii gegen Baar-
«ablnng oder bestellgeldfreieEinsendung von 60 Pf
Im Zimmer 57 bezogen werden. Verschlossene und
mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind spatesten» bis

Dienstag , den 1. Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hicrber einznreichen. zu welcher Zeit die Eröffnung
per Angebote in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter erfolat. Nur die mit dem vorgeschriebenc»
»nd ansgefüllten Verdingnnasformular einge-
re;» ten Angebote werden berücksichtigt. Zuschlags,
srist: 8 Wochen. *

Wiesbaden , den 18. Juni 1902.
Stadtbanamt,

_ Abth . für Canaltsationswesen.

Verdittgnttg.
Die Arbeiten zur Herstellung von 7.70 lfd.

Meter Bctonrohr -Eanal der Profils 45/80 cm
imb 53 lfd. Meter deSgl. der Prosit« 87,5/25 cm
In der Schenke,rdorfstraße , zwischen dein Kaiser-
sfriedrich-Ning und dem Bahndamm der Schwal-
vacher Eisenbahn, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Die Zeichnungenkönnen während der Vor-
mittaasdienststnndeii ii„ Rathbause, Zimmer No. 73
eingesehen, die VerdinguilgS-Unterlagen Zimmer
Ao. 57 gegen Baarzahlnng oder bestellgeldfreie
klnsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
«ersehene Angebote sind spätesten» bi«

Mittwoch , den 2. Juli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher elnziireichen. zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote In Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter erfolgt.

s. ,, Nur die mit dem vorgcschriebencn und auS-
gesiillten Verdlngungssormular einaercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:ö Woche». 4

Wiesbaden , den 80. Juni 1902.
Stadtbanamt,

Abtheilung für Canaltsationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung eine» ca. 130.00 m langen

«etonroyr CanaleS de» Profils 30'20 cm, tttt
den zugehörigen Bauwerken In der i . PakaÜelstr.
zum Kaiser » Friedrich - Ring , zwischen
Wallufer - und Schiersteinerstkatze, soll Im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Die Zeichnungen können während der Vor-
mittagrdieiisistundeil im Rathhause, Zimmer No.7?»,
ciiigescben, die VerdingnngsiinierlagenZimmer 57
gegen Baarzahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pf . bezogen werde».

Verschlossene und ,uii der Aufschrift versehene
Angebote lind spätestens bis

Mittwoch , den 2 . Juli 1902,
Vormittags 1l" - Uhr,

hieiher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die n,It dem vorgeschriebenen und ans

gefüllten Verdiiiaiinassorinülnr eilige, eichten An
geböte werden berücksichtigt.Zuschlagsfrist: 3Wochen

Wiesbaden , den 20. Juni 1902.
Stadtbanamt,

Slbth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung eines circa 40 Meter langen

Betonrohr -Eanals des Profils 60,20 cm in
der Wallnferstraße soll Im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Die Zeichnnngenkönnen während der Vor
mittags - Dienststnndcii im Nathhause. Zimmer
No. 72, eingesehen, die VerdinguilgS-Unterlagen
Zimmer 57 gegen Baarzahlnng oder bestellgeidfreic
Elnsendnng von 50 Pf . bezogen werde».

Verschlossene und mit eiitiprechciider Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 . Juli 1902,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit den: vorgeschricbenen und ans-

geiüllten Vcrdingungsformnlar eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:
3 Wochen.

Wiesbaden , den 20. Juni 1902.
Stadtbanamt,

Abtheilnng für Canalisationswesen.

Biehhof -Bericht
für die Woche vom 19. bis 25. Juni 1902.

VicH-
flaitintfl

L L

Stück

'S3
Q Preise

pcr

von —bis I
Cd)feil . I. 60 kg 70 — 72 —

Kühe . .
j 109 II. Lchlacht- 60 — 64 —

t 173 I. gewicht 60 — 62 —

„ . . 11. 54 —56—
Schweine 755 1 kg 108 124
Kälber . 650 Schlacht- 1 10 150
Hammel. 180 gewicht 1 20 128
Feitel . . Stück ——

Wiesbaden , den 25. Juni 1902.
Städtische Schlachthauö -Berwaltung.

StädtischesLeihhans zu Wiesbaden,
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt,nß,
daß da» städtische Leihhaus dabier Darlehe,: aus
Pfänder in Beträge» von 2 Mk. bis 2100 Mk.
auf jede beliebige Zeit, längstens aber auf die
Dauer eine» Jahres , gegen 10 pCt. Zinse» giebt
und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vor¬
mittags und von 2- 3 Uhr Nachmittags
in, Leihhaus anwesend sind. *

Die Leihhans -Dcputation.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 29. Juni . (5. Sonnt , n. Trin .)

Militärgottesdicnst 10 Uhr: Pfr . Klug ansBarmen.
Jahresfest des Christi. Vereins junger Männer.

. Christenlehre 11'/«Uhr : Pfr . Bickel.
Abendgottesdicnst5 Ubr: Pfr . Ziemendorff.
Amtswoche: Pfr . Bickel.
Mittwoch, 6—7 Uhr: Orgelconcert. Eintritt frei.

Bergkirche.
Sonntag , den 29. Juni . <5. Sonnt , n. Trin .)

Jugendgotterdienst 8'/, Uhr: Pfr . Diebl.
Hauptgotterdicnst 10 Uhr: Hülfspr. Marti ».
Nachni.-Gottesdienst 5 Ubr: Pfr . Grein.
Nß . Tie Collecie ist für den Nass. Gefängniß-

Veieiii bestimmt und wird der Theilnahme der
Gemeinde herzlich empsohlen.

Amtswoche. Taufen u. Trauungen: Hülfspr.
Martin . Beerdigungen: Pfr . Grciu.

Ringkirche.
Sonntag , den 29. Juni . (5. Sonnt , n. Trin .)

Jugendgoitesdienst 8'/« Uhr: Pfr . Friedrich.
Hanptgottesdieiist 10 Ubr: Pfr . Schlosser. Die

Collecte ist für den Nass. Gefängniß-Vercin gestimmt.
Nachm.-Gotiesdienst 5 Uhr: Pfr Risch.
Amtswoche. Taufe» und Trauungen: Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Pfr . Risch.
Kapelle dcs PanlinenstiftS.

Sonntag , den 29. Juni , Hauptgoticsdienst
fallt aus.

Kindergottesdienst Vorm. 10'/« Uhr.
Nachniittags 4'/, Uhr: Jungsraneii-Verein.

Pfr . Christian.
Evangelisches Vereinshanö, Platterstraßc 3.

Porm . 11'/, Uhr: Sonntagsschule.
Nachm. 8 » hr: JahrcSfcst (Nachfeier) des

Chr, Vereins I. Männer.
Nachm, 47« Ubr: Versammlung für junge

Mädchen (Sonntags » Verein) im Garte» der
Verelnrhauscs,

Jede » Donnerstag, Abend« 8'/, Uhr: Gemeiii-
schaftsstundc.

Cd. Männer- und JÜngltngSvereln.
Sonntag , Nachm, 3 Uhr: Bethelllgung de»

Verein- dn den. Iah ressestd. Chr. Per . j. Männer.
Abends 87, Uhrt Versammlung de« ganzen

Verein» im Pereinslokgl. Der Vorsitzende de»
Westdeutschen JÜngUngsdimdeS, Herr Pastor Kluge,
wird eine Ansprache halten.

Montag, Abends 8'/» Uhr: Turnen.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Monats-Verfamml
Donnerstag. Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Freitag, Abends 8' /, Uhr : Turnen.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gebetrstunde.
Männer »nd Jünglinge sind herzt, eingeladen.

Jugendverel ».
Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Spaziergang und

Fußballspiel.
Montag, Abends 8'/- Uhr: Tinnen.
Dienstag, Abends 8'/- Uhr: Monatsversamml.
Freitag, Abends 8'/, Uhr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Lokalitäten:Christlicher Verein junger Männer.

Rheinstraße 54, Part.
Sonntag : Jabresfest. Festgottcrdienst: Vorm.

10 Uhr, Markikirche. Nachfeier: Nachm. 3 Uhr,
Ev. Vercinshans, Platterstraßc 2.

Montag, Abends 9 Uhr: Mäniierchor.
Dienstag. Abends 8"/« Uhr: Bibelbcsprcchmig.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Gesellige Znsammcnk.
Donnerstag, Abends 9 Ubr: Posaunenchor.
Freitag. Abend« 9 Ubr: Tiirncn.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gcbctsstunde.

Evangelisches GemeiudehanS, Steingasse 9.
Das Lesezimnicr ist Sonn - und Feiertag? von

2—5 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Veriamnilniig junger Mädchen.
Jiingsrauen-Derei» der Bergkirchen-Gemeinde:

Nachm. 4'/-—7 Udr.
Dienstag, l . Juli , Nchm.4 Uhr: Missionsverein.

Versammluugen
im Gemeindesaal des P 'arrhauses, Au der Ring-

kirche 3.
Sonntag , Nachm. 4'/,- 7 Uhr: Vcrsaininlung

junger Mädchen(Sonntagsverein).
Mittwoch, Nachm, von3—6 Uhr: Arbeitsstunde

des Franen-Vereiiis.
Katholische Kirche.

6. Sonntag nach Pfingsten. — 29. Juni 1922.
Fest der heil. Apostelfüisteu Petrus und Paulus.

Die Collecte im Hochamt von Peter und Paul
ist für den hl. Vater bestinimt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Erste bl. Messe um 5.80, »weile 6.80, dritte

(Militärgoitesdienst) 8, vierte (Kindergottesdienst!
9. Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Seaen. (525.!
An den Wochentagen sind die hl. Messen5.80,

6 15, 6.45 li. 9.15 Uhr. 6.15 Uhr sind Schulmesseu
und zwar Montag und Donnerstag für die Sckule
an der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die
am Biücherplatz und an der Rheinstraße, Mittwoch
». Samstag für die an dcr Liliscnstraße, die höhere
Mädchenschule und die Institute.

Maria -Hilf -Kirchc.
Früdmeffe und Gelegenheit zur Deichte 6,

zweite heil. Messe7.80, Kindergottesdienst(hl. Messe
mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht(537), Abends6 Ubr
gestiftete Krcuzwegandachtfür die armen Seelen,
danach Segen.

Au den Wochentagen sind die beil. Messe»
»m 6.15, 7 und 8.15 Uhr. 6.15 Ubr sind

chnlinesscii, und zwar Dienstag und Freitag für
die Castellstraße-Schule, Mittwoch und Sanistag für
die Lchistraßc-, Siiflstraßeichnle und die Institute.

Mittwoch, 2. Juli : Mariä Heimsuchung. Tie
bl. Messen sind um6, 6.15(mit Gesang) ».8.15 Uhr.

Donnerstag 7 Ubr hl. Messe in der Schwestern-
baurknpelle. Plattcrstraße 68. 6 - 7 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte.

Samstag 5 Uhr Salve , 5—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Attlratholische Kir «ßr , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 29. Juni , Vorm. 10 Uhr: Amt

mit Predigt. Lieder No. 124, 110, 8, 305.
W. Krimmel, Pfr.

Gvaugrlisch -luthrrischrr Gottesdienst,
Adelheidstraßc 23.

Sonntag , den 29. Juni (5. Sonnt , n. Trin .),
Vorm. 9'/- Uhr: Lcscgottesdienst.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Obericaischnle, Oranienstraßc 7, 2. Stock.

ö Sonntag , den 29. Juni (5. Sonnt , n. Trin .),
Vorm. 9' /» Uhr: Beichte. Vorm. 10 Uhr: Haupt-
goiterdicnst. Nachm. 3 Uhr: Christenlehre.

Pfr . Hempfing.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10. 2. Et. iGewerbchallc).
Sonntaa , den 29. Juni , Vorm. 10 Uhr:

Haupigotiesdienst. Nachm. 4 Ubr: Predigt, wozu
Jedermann frcundl. eingeladen ist.

Dienstag, den 1. Juli , Abends 8 Uhr:
Oeffcnlliche Predigt.
Baptisten -Gemeinde , Oranienstr. 54, Hlh. Pt.

Sonntag , de» 29. Juni , Vorm. 9' /, n. Nachm.
Uhr: Predigt . Vorm. 11 » hr: Kindergottesdienst.

Abends 8 Uhr: Vereiiisstnndc» des Jungfraiien-
und Jnngliiigs -Vereins.

Montag, Abends 8'/- Uhr: Gesangverein-
Singstunde.

Mittwoch, Abends 8'/, Uhr: Bet- und Bibcl-
tundc.

Jedermann ist frenndlichst eingeladen. Zutritt
rei. Prediger C. Karbinsky.
Methodisteu -Gemeiude , Helenenstraße 1,1.Et.

Sonntag , 89. Juni , Vorm. 9.30 Uhr: Predigt.
Ubr: Soniitagsschnle. Abends8 Uhr: Predigt.
Dienstag, Abends 8 Uhr: GebetSstnnde.
Donnerstag, Abends 8 Uhr: Jngendbund.

Prediger A. Bnrnikrl.
Heilsarmee , Frankenstroße 18,

Jeden Abend 8'/, Uhr. Sonntag « auch Vorm.
10 Uyri Veriaminlung. Jedermann willkomnien.

N-lstsch»» Gottoodiovst»
Samstag, Abend» 7 Ui

Klein« Kapelle, Kapellenstraj,

AngltcAn Church off K . Aogaiilae 9 $
Canterbury.

Frankfurter «traaie 8.
SerrloM.

Sunday. 29. Jnne , 8. Pete«
Euobt. 8 : Mattin« and ohoral
Evensong 0,

Tue«., Thur«., Sat: Holy Euoht. 8: Mattlai
8.80.

'Wed. and Fri . at 10.80, Matt. Lit . and Cela«
bration.

Ereneong on Friday 0.
Chaplalnt Kar. E. J. Trebla,
Kalser-Friedrloh-Rlng 86.

Divlne Service (Presbyterlan) fn connectlea
with ihe United Free Obnreh of Scotland iri]|
be held every Sunday at ll o’olook and 5.80 p. m.
in tho Bürgersaal of the Town Hall (Rathnani)
during the months of May and June.

Preacher : Rev. J. D. Roberteon,
D. So., of North Berwick.

Damp fer -Fa hrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens0.25 bis Cob*

lenz, 8, 9.25 (Schnollfahrt „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste ‘Victoria“), Ö.60 (Sohnellfahrt „Hansa“
und Niederwald“), 10.20, 11.20 (Schnellfahr»
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.60 bis Köln. Mittags 8.20 (nur an
Sonn- u. Feiertagen) bis Bingen, 4.20 bis Neuwied.
Abends6.20, 6.35 (Gütersohiff) bis Bingen. NacI».
mittags 2.25 bis Mannheim. Morgens 10.20 bis
Düsseldorf und Rotterdam. Gepäokwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7‘/i Uhr.
ßillets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364. F 329

Niederländische Dampfschlff -Rhcderel,
Salonboot« mit Schlafkabinen.

Tägliche Tourfahrten
ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 6 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiertagen 9 Ulir Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens (vom 1. Juni hl»
incl. 15. Aug. 8 Uhr Moreens),

in Köln 4 Uhr am folg. Nachm.,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends,
„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,

in Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

>AugTägliche Schnellfalirten vom 15. Mai bis 31.
ab Mainz 9 Uhr 46 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 „ Morgens,

Anschluss per Staatsbahn:
ab Frankfurt a/M. 8 Uhr 22 Min.

Anschluss per Strassenbahn:
ab "Wiesbaden (Bahnhöfe) 9 Uhr 21 Min. Morg-
„ Eltville 10 Uhr 30 Min. Morgens.

Anschluss per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 8 Uhr 35 Min. Morgens,
„ Coblenz an Woclient. 2 Ulir 30 Min. Nachm.,

Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30M. „ i
in Köln an Wochentagen Uhr Abend«,

,, Sonn- u. Feiertagen 97 „ „
Anschluss an das Tourboot nach Rotte’dam.

ab Köln
in Coblenz
in Eltville

7 Uhr 15 Min. Morgens,
2 „ — „ Nachmittags.
8 „ 05 „ Abends.
Abfahrt per Kleinbahn:

nach Schlaneenbad 8 Uhr 15 Min. Abend»,
in Biebrich 8 Uhr 40 Min. Abends.

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt und Wiesbaden 9 Uhr 11 Min.

Abfahrt per Strassenbahn:
nach Wiesbaden8 Ubr 45 Min. bezw. 8 Uhr 52 Min,

Billigste Fahrpreise . Retourbillets bis Köln.
Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentut
in Biebrich a/Rh. Schürmann & Co., sowie in
Wiesbaden bei Ludwig Engel, Reise-Büreau,
Wilhelmstrasse 46. F329

Hamburg -Amerika -Linie.
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelinstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork : -
28./6. Postd. Moltke, 5. 7. Postd. Patricia, 10./7,
Sohnellpd. Fürst Bismarck, 12./7. Postd. Blücher,
17. 7. Schnellpd. Columbia, 19. 7. Postd. Gral
Waldersee, 26. 7. Postd. Pennsylvania, 31. 7. ,
Schnellpd. Auguste Victoria, 2./8. Postd. Moltke.
Nach Boston: 8./7. Postd. Arcadia, 26./7. Postd,
Armenia. Nach Baltimore : 16.,7. Postd. Brisga-
via, 81. P.  Postd. Alexandria. Nach Philadelphia!
8./7. Postd. Arcadia, 26./7. Postd. Armenia. Nach
Newcrlcans: 20./7. Postd. Atliesia, 15./8. Postd,
Fert. Nach Montreal: 1./7. Postd. Westphalia,
19.17. Postd. Teutonia. Nach Mexico: 5./7. Postd.
Markomnnnia. Nach Columbien u. Costa Rica!
29./0. Postd. Croatia, 12.17. Postd. Cheruskia,
Nach Hayti u Venezuela: 15./7. Postd. Asoania.
Nach Porto Rico und Venezuela : 1./7. Postd.
I’olynesia. Nach Ost-Asien: 2./7. Postd. Fr^ »
bürg 12./7. Postd. Silvia. F380

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm BIckA

Langgasse 20.) F 32f
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Southward“

am 18. Juni von Newyork nach Antwerpen an¬
gegangen. D. „Zeeland“ am 21. Juni von Ant¬
werpen nach Newyork abgegangen. D. „| jries- J
land am 21. Juni in Antwerpen von Nowjorg :
angekommen. D. „Vaderland“ am 21. Juni von
Newyork nach Antwerpen abgegangen. D,
„Konslngtoi.“ am 24. Juni in Newyork voi^
Antwerpen angenommen. — Antwerpsn-Phlla
delnhla-Dienof. D. „PennlaTld“ am 19. Juni vtz
Antwerpen nach Philadelphia abgegangen.
„Nederland“ am 19. Juni In Philadelphia vH
Antwerpen angekommen. D. „Switzerland“ ai
25. Juni in Antwerpen von Philadelphia angikommen.

fxu<! , »»«tvioj»n a C4«ll«B»" 8'!<Nn Co|>»v4b(uitcKl In UUOaNn.



Beilage ;um Wiesbaüener Tagdlatt.
Uo. 296 . Alrend-Ausgalrr. Samstag, den 28 . Innr. 50. Jahrgang. 1902.

Hotel-Restaurant Zriedrichshos.
Morgen Sonntag : 7193

Fruhschoppen-Concert.
Eintritt I« Pfg . für ein Programm . — Ohne erhöhte Bierpreise.

Beamten -Wohnungs -Verein
zu Wiesbaden , e. g.  m. b. n.

Die Mitglieder-Beiträge per 1. Juli werden in den ersten
Lagen des Juli auf den einzelnen Bnreaux erhoben. Bei
den übrigen Mitgliedern erfolgt die Einkassirung in deren Wohnung.
Es wird ersucht, den Beitrag nebst den Abrechnungsbüchern be¬
reit zu halten.

Wiesbaden, 28. Juni 1902. Der Vorstand.
F439

^ Kohlen >€ on §nni
Telephon 911. Rudolf Safor , Rheinstraße 20,

empfiehlt alle Sorten Rnhrkohlen , Cokes , Brikets re. bei anerkannt
besten Dualitäten zu niedrigsten Preisen.

Unter den Eichen.

Cafe und Restaurant E. Ritter.
Tel . 550. Anerkannt vorzügliche Küche.Tel . 550.

Diners von 13 bis 2  Ulir.

Soupers von6 Uhr Abends zu verschiedenen Preisen.
Grössere Gesellschaften ermässlgte Preise.

Für Vereine bei Abhaltung von Sommerfesten
vortheilhafte Arrangements . 7055

Achtungsvoll

Emil Ritter.

c *r seiner Anzeige eine große Verbreitung in
Sw ' und den Vororten , sowie in der ganzen
Rhein,Provinz und Westfalen geben will,

Jedermann
der eine wobl redigirie , täglich zwei Mal er¬
scheinendeZeitung großen Sthls lesen will,

abonnire
zum Presse von mir

8W- Mk.
pro Quartal auf da?

Kölner Tageblatt.
General -Anzeiger für Rheinland und Westfalen.

beigclegt. — Probenummcrn

inserire
die Zeile zu 25 Pf . in dein in 28,000 Exem
plarcn täglich zwei Mal erscheinenden

Beilagen werden der ganzen Auflage zum Preise von Mk. 120.
und Kostenanschläge gratis.

Haupt -Expedition : Köln , Stoltgaffe 27
IW

Um unbedingt bis 1. Juli zu räumen, uut-rst-ll-
BogelkLfige, Aquarien , Froschhäuser , wie Vogelzucht -Utensilien einem

Total -Ausvertauf,
chne Rücksicht auf den Einkaufspreis; auch einige ausgestopftc Vögel gebe billigst ab.

Samenhandlung.lob . Weorj* Mollath,
7 . Mauritiusplatz 7 ._

meine

Neu eröffnet! Telephon 432. Neu eröffnet!

Luftkurort Balmholz
hei U ’ie . linden , am oberen Idsteinerwesr , im Walde (264 Mtr . ü . M.). 6815

Gnte Küche. - Weine erster Firmen. — Wiesbadener und Knlmbacher Biere.
HeMnnrntlon zu Jeder Tage «ieit. _ Der Besitzer : . Hammer. _

Ffte. Sützrahm-Tafel-Butter per Pfd. 1.20
rmpsieblt in täglich frischer Sendung

«irchgasse S2. J . C. Keiper , Kirchgasse 52.

Hotel-Restaurant Vogel,
Rh ein strasse 27 9 neben der Hauptpost.

Den Besuch meines angenehmen kühlen schattigen Gartens
erlaube mir angelegentlichst zu empfehlen. Gleichzeitig mache auf meinen anerkannt
vorzüglichen Mittagstisch aufmerksam . Diners a part von 1.20 Mk. an . Keich-
mltige Abendkarte . Ausschank Original-Pilsener , Münchener Hackerbräu , Berliner
VVeisse und hiesige Biere . Weine erster Finnen . . .. _* Wilh . Schäfer.

Wegen des Verkaufs des Hauses
gebe ich mein Zweiggeschäft

„Adler -Drogerie “ , Moritzstrasse 9,
zum 1. Juli d. J . auf. 7192

Das mir auch in diesem Geschäft seitens des geehrten Publikums entgegen¬
gebrachte Vertrauen bitte ich von nun an wieder auf mein Hauptgeschäft

„W ellritz -Drogerie“,
Wellrftzstrasse 35,

gütigst übertragen zu wollen u. werde ich nach wie vor bemüht sein, Mir dasselbe
durch Lieferung nur bester Qualitäten bei streng reeller Bedienung zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Fritz Bernstein «, Wellritz-Drogerie.
Heinrich Ulrich , Erbeut,eim , Gast-

wirthschafl u. Metzgerei, Zimmer für Gesellschaften
und zunl Logireil, Garten u. Kegelbahn , empfiehlt
seinen selbstgekelterteu naturrcincil Apfelwein , sowie
iämmtliche warmen u. kalten Speisen u . Getränke
in bekannter Güte zu den billigsten Preisen.

Sanatorium Villa Hedwig.
Morphium — Alkohol.

(5 Kranke.) F98'
lir . Schlegel . Biebrich b. Wiesbaden.

Jeder fremde
der nach Wiesbaden kommt, sei er zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht, daß das „Wies - \
badener Tagdlatt " — gegründet,852 — die älteste,
beliebteste, billigste und dabei umfangreichsteZeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine , Preis 50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von Haus zu Haus , von Familie zu Emilie . ,

Neben einem sehr reichhaltigen redactionellen Theile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigentheil von
unübertroffener Ausdehnung , da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art , besonders zu den Familien - Nachrichten (Seburts -,
verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits-
markrk, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden¬
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27. Einzeln « "
Tagblatt -Nummern kosten 5 pfg . Man

abonmrt auf das
„Wiesbadener Tagblatt"
im Verlag Langgasse 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen,
rommunalständischrn. städtischen und anderen Staats-
und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdcnlistc , die Programme der Turhaus-
Tonrerte , die Ankündigungen der hieftgen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz -Theaters ), die auswärtigen Familien -Nachrichtcn , die
Bekanntmachungen aus dem Bereinslebrn und alles Andere,
über das der Fremde und Linheiinische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages-Veranstaltuilge», Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"sind:,,Unler-
haltendc Blätter ", alle iz Tage erscheinend, die „Illustrierte
Kinderzeitung", „All -Naffan", Blätter für alte nassauische
Geschichte und Aulturgcschichte , die „Haus - und landwirthschaftliche
Rundschau ", zwei „Taschcnfahrpläne ", der „Tagblatt -llalender ",
die „verloosungsliste ", sowie „Amilichc Anzeigen des Wies¬
badener Tngblatt ", enthaltend Bekanntmachungenhiesiger und
auswärtiger Behörden , dreimal wöchentlich.

Schachfreundc seien auf die Rubrik„Schach", Vrgan
des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen, welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagdlatt " keiner weiteren Lnipfchlung , dort ist es feit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden

weil unentbebrlicb für Jedermann.
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Morgen Sonntag von Vorm. 7 Uhr ab, wird

das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene
Fleisch einer Kuh an 40 Pfg . u. einer Schweines
(abgekocht) zn 50 Psg. das Psd. unter amtl. Aufs,
der unter; . Stelle auf d. Freib. verk. An Wieder-
verkäufcr(Fleischhändl., Metzger, Wurstberciter u.
Wirtdes darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung

Geschäfts-Verlegung.
Beehre mich hierdurch ergebenst anznzeigen, daß

ich mein Geschäft von HeÜmundstraße3, P., nach
Wörthstratze 13, 1. Et.,

verlegt habe. Hochachtungsvoll
Anton Arnold,

Schneidermeister.

tii
in Keinen und Piqn«

verkaufe, um damit zu räumen, zu

5,10,15 und 20 Mark.

I. ansita »««- 37 . 7131

KiWllchen
(saure Kirsche»)

empfiehlt in vor ;. Qualität 7188

Bäckerei§ritz Bossong,
Telephon 4»<i. Kirchgafie 42 » .

"Wir empfehlen in grosser Auswahl
I ' nrtiereii von 3 bis 25 MIc. per Shawls,
in allen Farben am Lager. Gardinen
in weiss und creme von 4 50 bis 40 MIc.
per Paar , Spachtel - Gardinen per Paar
18 Mk. und höher, Stores mit Bilder von
4 bis 10 Mk.,,Spachtel-Stores 12 bis 20 Mk..
Spachtel-Rouleaux mit Einsatz 4, 5, 6, 7. 8
und 9 Mk. 6444

l. &F. Sutli. Wiesbaden,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3.

Flaschenbier !"
Export -nnd Lagerbiere der Mainzer Acticn-
Brauerei , verschiedene Knlmbacher Biere
(ärztlich empfohlen ), Münchener Tliomas-
brän (mehrfach prämiirt ) liefert inLriginal-
füstung in anerkannt vorzüglicher garantirt
reiner Branart in hellen » nd dnnklen
Qualitäten bei stets frischer Füllung und
billigster Berechnung die Flaschenbier-

Handlung

W . Molimann,
Scdanstr . 3. Telephon 5(54.

* **. Obige Biere find auch durch die
durch Plakate erkenntlich gemachten Ver¬
kaufsstellen zu beziehen und achte man bei
Einkauf aus Firma und Schutzmarke
obiger Brauerei . 4441

Nrz>tavn,g, .'D , tzua,gomlpoS
's '98 0Ut.tJMt*lU$lfö ‘jalnuueq » •„

Znm Ansetzen!
Garantirt reinen Fruchtbranntwcin:

Dauborncr Lite,-Krug1.20 Mk.,
Nordhäuser „ „ 1.— Mk. und1.30 Mk.,
Alter Korn '/«-Liter-Flaichc1.50 Mk.

empfiehlt
IWart. Scherger , vorm . Lotz,

__ Bleichstrasie lt._
Prima Qualität

Pferdefleisch
per Pfund 3 « B*r. empfiehlt

Neue Pferde-Metzgerei,
8 Klein» Schwalhachers trapRo 8.

Wiesbaden.
Herrschaftliche Billa Weinbergstr . 13,

m hervorragend schöner Lage. Südseite , zu ver¬
kaufen oder zn verinicthcn. Näb. bei 3600

liasrlmig . NechlSconsnlcnt,
BiSmarck-Riiia 14._

IV Feiner Sitzlvagen , amcrik. , mit
Kummir . « nd verstellb. Kinderstuhl billig
zu verkaufen Nerabcrgftraffe 22._

Deute Kmfllig, Abendsv.6Uhr nb:
Metzelfnppe,

alle Sorte » frische HauS-
macher Wurst bei

k. Klldacll, Walramstr. 22.

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

WIESBADEN
JL-angrgrasse IO , I * Bezirks- und Stadt-Telefon 81

halten sich für Besorgung aller Bankgeschäfte
bestens empfohlen.

Einlösung aller Coupons geraume Zeit vor Verfall ohne
Abzug, verbunden mit kostenfreier Verloosungscontrolle.

Feuer - und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern (sogen. Safes) unter

eigenem Verschluss der Miether.

J. KdSChaU, Wiesbaden,
Ilistnarclirin - 14 — Telephon 3 353 ,
empfiehlt sich zur Besorgung von Keehts-
angelegenhoiten, insbesondere in Handels-,
Eamilien-, Erbrechts-, Gewerbe-, Patent- und
Ptockbuchsacben; Anfertigung von Verträgen,
1estamenten. Schriftsätzen und Eingaben aller
Art; Erhtheilungen; Uebernahme von Verwal¬
tungen, Beitreibung von Forderungen, Anlage
von Capitalien. Vermittelung von Kaufverträgen
über Immobilien, mündliche Auskünfte- und
Bnthscrtheilnng  in allen Bechtssacben. 6199

atente ©tj0e erwirkt
Erlist Frsn̂-fi fif-shss Wiesbaden

T3nl,«V - "

Junge Dam « empfiehlt sich zur Hand- und
Naaelpflege Geisbervnraße 10, Bort.

>t wem
Gardinen-Wäsch. ». Spatinerci p. F . 80 Pf .,
'ein n. creme aew. 50 llrs.  N . f̂ oldgaite6. 1.
Gtasmähen beiorar TvetS. Fnebriwstr. 45.
Liier junge Pinscher n. ein schöner Königs-

vndel s. Bf. b. Stiehl, „Hur Krone", Bierstadt.

Die KeerdigNNg von

feinste Lage. Südviertel,
vtllJHWw ; bochrentabcl, in nääittei

Nähe des neuen Centralbalinhoies, anderer Unier-
nebinen halb. z. vk. Aenfterst günst. Capitalanlaae.
Ott, erb. „. «4 « . , « ,5 n. d. Tagbl.-Berl. 7178

Bier -Geschäft
mit feiner Kundschaft und o. Coneurrenz
ist preiswürdig zn verkaufen . Näheres
durch E . Xiinincriiianii . Wiesbaden,
Borkstraffe « .

5rau Charlotte Zohanny
findet statt am Sonntag , den 29 . I «»r, Morgens 10 Me . vom
Traucrhaufe, Advlfsberg1, aus nach dem alten Friedhöfe. 7186

Wiesbaden , den 28. Juni 1902.
Ida Iohamiy.

Todes-Anzeige.
. Verwandten und Bekannten die schmerzlicheNachricht, daß mein lieber Mann,

unser guter Vater, Onkel. Schwager, Großvater und Schwiegervater,

Peter Steiger , Schneidermeister.
nach langem, schwerem Leiden sanit dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden , Kremen , den 27. Juni 1902.
Die trauernde» Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag um 4 Uhr vom alten Friedhofe aus statt.

: -VW W-

Zu verkaufen oder zu vermiethe « :
Größeres Fabrikanwesen
in zukunftsreicher Lage, in nächster Nähe des im
Bau begriffenen Bahnhofs Wiesbaden, mit circa
4500 gm unbebauter Grundfläche, massiv gebautem
Wohnhaus und Fabrikgebäude(letzteres bestehend
in Parterre , ein Stock und großen Kellern mit
insgesammt circa 3000 gm Flächeninhalt). In
diesem zwei Dampskessel, Dampfmaschine, Dynamo¬
maschine, Aufzug, sowie sonst mit vielen Vorzügen
versehen. Ausgiebige und vorzügliche Trinkwasscr-
gncllc im Fabrikterrain. Geleisanschluß ist -t
kürzester Zeit zu ermöglichen. Offerten unter
■4» V* mi den  Daabl .-Verlaa. 6040

Auf 1. Hypothek,
gutes hiesiges Hans , werden ca. 60,000 Mk.
*tt leihen gesucht. Baldige Offerten erbeten u.
fj . A.  11 an den Taabl .-Verlna.

Strebs. Geschäfts»,. s. z. Ansd. s. Geich, g. a.
Zinsen u. Sicherb. 1060 Mk. zu leiben. Gef. Off.
unter 41. « . 41 a» den Taabl .-Lerlag erbeten.

„Möblirte Zimmer " , ana,
viauark . nusger - gen . vorräthig im
_ _ Taadlair -Berlaa, Langgnsse 27.

Todes -Anzeige.
Wir machen hierdurch Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mittheilung, dass gestern Abend unsere gute, treu-
besorgte Mutter,

Frau Louise Rössner, Wwe.,
geb. Kittier,

nach langem, schwerem Leiden im 65. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Kinder.
Schierstein, 27. Juni 1902.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 6 Uhr vom Sterbe-
liause, Wilhelmstrasse, aus statt.

^ferotlial - u . lAurvicrtel (5 Min. v.
Kochbrunnen ». gleichzeitig nächst den herr¬
lichen Nerothal - Anlagen) ist MüIIerstr., eine
Strasse ohne Steigung, in bequemster u. gesund.
Lage Wiesbadens, das. in 4 Nb. vier 2 Wohn.,
welche durchweg auf Neu mit all. raffinirtem
Comfort d. Neuzeit entspr. umgebaut u. renovirt
seit 1. Mai. Bel-Etage (2600), 5—7 Z., Parterre
do. (1400) incl. Abgab., Treppenhausbeleucht., z.
festen Preis auf nur läng. Zeit an Herrschaften
z. vertn. Bei nicht gewünscht, compl. Comf.,
wie Telefon, Portier , elektr. Licht , complet.
Badeeinricht., Balk. etc., ist entspr. Preisermässig.
zu ermöglichen. Nur Selbstrefleetanten erbeten!
Anzuseh. tägl. 9—10 u. 4—5. Da Hausbes. ver¬
reist. ist Entsehl. bis 20 Juli (Mitte Juli ) erw.

Moritzstratzc 35
3.Etage, znm 1. Oktober , sowie eine Wohnung
von 7 Zimmern , 1. Etage, zum t . Januar
zu vermicihen. Näheres Biebrich , Rathhaus«
straffe l4 . Televbon 84. E166

Westenvftraffe 10, 3, freundlich uiövlirlcs
Ziinm-r (ani Istniiich mit Pension) z» vetmietben.

^ Aelteres Ehepaar :tz  ft
Villa Wohnung von 4—0 Zimmer im Preise bis
zu 2000 Mk. per 1. Oktober oder später. 4011

Agentur. Tauimsstr . Sm.

Geflickt
znm 1. Oktober3—4-Zimmer-Wohniing in rubiger
rnintider Lage (obere Etage bevorzugt) von kleine,
Familie (drei Pers.) im Preise von 650—800 Mk
Offerten mit. V.  12 r an den Taabl .-Verlaa

Ein kl. Portemonnaie verl. mit nnaet. 25 Mk.
Inh . v. der Ntcolasstr. bis z. Rhctnbahnstr. Geg.
Belobt,, abz. Wo? iaat der Taabl .-Verl. N2

Ein Sonnenschirm,
schwarz Mobair, mit dunkelrothen Blumen, ver¬
goldeter Krücke. stehen geblieben oder verloren.
Wiedcrbringer eine Belohn,ina Marktstraße 7.

«*»» schwarzes Damen-
lUUviJ Jaquct Kai!.-Fricd.>

Nina. Abznq. aea.  Bel . Zimiiierinnniiffr. 10, 1 r.

Verloren
ein Schlüssel mit Drücker an, Ring v. Friedrich¬
straße. Schwalbachcrstr., Krankenhaus. Man bittet,
denselben abzuaeben Kirchaosse 29, Seitcnb. 3.

Entlausen
Jagdhund . Wiederbringer gute
Belohnung Marktplatz 7, Parterre. I

Famiiien -Uachrichten
^ Von Verlobungen , Heirathen , Ge¬

burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Slnzeige
machen, soscrn Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
An» den Kiebricher Cinilstandsregistern«
Geboren. 9. Juni : dem Obeileutnant im Jnf .-

Regt. No. 76 znr Zeit Adjutant bei der König!.
Unteroffizier- Schule zu Biebrich Hermann
Wilhelm Friedrich Zeska e. T., Henriette Olga
Elle Astrid. 15. Juni : dem Taglöhner Albert
Christian Wagner e. S ., Albert Heinrich.
18. Juni : dem Metzgermeister Johann Schmidt
e. T ., Anna Caroline: dem ZeitschristenaiiSträaer
Christian Marti » Ramroih e. T ., Caroline
Auguste. 21. Juni : dem Sergeant im Jnf .-Rgt.
No. 80 Wilhelm Koch e. T., Maria Regina.
22. Juni : den, Taglöhner Heinrich May e. T ..
Louiie Elsbetbc: dem Taglöhner Ludolf Fritz
Beer c. T .. Sophie JNaria Katharina -, dem
Schreiner Karl Josef Schumnchcre. S .. Karl
Jacob ; dein Taglöhner Johannes Glocke. T .,
Maria Emma. 23. Juni : dem Locomotivheizer
Georg Ernst Müller e. T ., Kalhariuc Sophie.
24. Juni : dem Taglöhner Friedrich Wilhelm
Adolf Tülle e. S ., Friedrich Ernst.

Anfgebotc». Kaukmann Otto Angnst Kogel hier
mit Clara Erismann zu Burgdorf in der
Schwei,. Fabrikarbeiter Bernhard Schultheis
mit Katharina Sattler . Beide hier. Rector an
der Königin Loniieu-Schnle Gottlieb Friedrich
Vernimm Michaelis hier mit Maria Emma
Elisabeth Anna Fein zu Wiesbaden. Straßen-
babnschaffner Josef Balk mit Helene Margaretba
Bürge«, Beide hier. Taglöhner Marti » Märkl
mit Lina Zanger, Beide hier.

Verehelicht. 21. Juni : Taglöhner Christian Wolf
mit Elisabclbe©immer. Beide hier; Taglöhner
Augnst Boos mit Margarethe Kampf, Beide hier.

Gestorben. 20. Juni : Taglöhner Friedrich
Hübinger, 56 I .; PostschaffnerPhilipp Hilde-
vrand, 36 I . 27. Juni : Josef Heinrich, S . de»
Kaufmanns Johanucs Folz, 3 M.
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